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(ohne Trägerlohn ) 80 <>, in dem Bezirk 1
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Monats -Abonnement »ach Verhältnis.
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gewöhMcher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 «I, bet mehrmaliger je S
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.

Amtliche ».
Stuttgart , den 25. Juni 1892.

Die Centralstelle für Gewerbe und Handel
an die sämtlichen Oberämter.

Im Markt- und Börsenverkehr, sowie im Klein¬
handel wird noch vielfach nach Pfund und Zentner
gerechnet und es werden daher auch in Markt- und
Börsenberichtendiese Gewichtsgrößen und Bezeich¬
nungen noch vielfach angewendet.

Es ist dies, abgesehen von dem Hängen des
Publikums an dem Althergebrachten, wesentlich dem
Umstand zuzuschreiben, daß diese Gewichtsgrößen
und Bezeichnungen in der Maß- und Gewichtsordnung
vom 17. August!868 noch besonders aufgeführt sind
und daß auch heute noch die meisten nach Pfund
und Zentner bezeichnelen Gewichte im öffentlichen
Verkehr zulässig sind.

Nachdem aber in dem Gesetz, betr. die Abände¬
rung der Maß- und Gewichtsordnung vom I I. Juli
1881 die Bezeichnungen Pfund und Zentner nicht
mehr ausgeführt sind, erscheint es im allgemeinen
Interesse und zur Verhütung von Mißverständnissen
und Mißbräuchen geboten, darauf hinzuwirken, daß
im öffentlichen Verkehr, namentlich aus Märkten und
Börsen, blos nach Gramm, Kilogramm und Tonne
gerechnet wird und daß diese Bezeichnungen in den
Markt- und Börsenberichten ausschließlich gebraucht
werden. Hiezu liegt um so mehr Grund vor , als
Gewichte mit der Bezeichnung nach Pfund und
Zentner zur Aichung und Stempelung blos bis zum
31. Dezember 1896 zugelassen sind.

G a u p p.
Denjenigen Ortsbehördeu, welche Märkte halten,

wird empfohlen, darauf hinzuwirken, daß im Markt¬
verkehr blos noch nach Gramm(g), Kilogramm(KZ)
und Tone (t) gerechnet wird, und daß diese Bezeich¬
nungen in den Marktberichten ausschließlich zur An¬
wendung gelangen.

Nagold,  den 9. Juli 1892.
_ K. Oberamt. Bogt,  A .-V.

K. Amtsgericht Nagold.
Bekanntmachung, betr. die Gerichtsferien.

1) Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und
endigen am 15. September.

2) Während der Ferien werden nur in Feriensachen
Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen.
Fenensachen sind:
a) Strafsachen;
b) Arrestsachen und die eine einstweilige Ver«̂

fügung betreffenden Sachen; >
o) Meß- und Marktsachen;
ä) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mie¬

tern von Wohnungs- und anderen Räumen
wegen lleberlassung, Benutzung und Räumung
derselben, sowie wegen Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mietsräume Angebrachten Sachen;

e) Wechselsachen;
l) Bausachen, wenn über Fortsetzung eines

an gefangenen Baues gstritten wird.
3) Das Gericht kann auf Antrag auch andere

Sachen, soweit sie einer besonderen Beschleu¬
nigung bedürfen, als Feriensachen bezeichnen.

4) Auf das Mahnverfahren, das ZwangSvollstreck-
unasverfahren und das Konkursverfahren, sowie

5) auf andere Angelegenheiten als diejenigen der
ordentlichen streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß.

Den S. Juli 1892.
OberamtSrichter Sigel.

Tages -HleuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Altensteig , 12. Juli . Auf Anordnung des
Arztes werden von morgen an die Volks- und La¬
teinschulen hier geschlossen wegen der Diphtheritis.
In Besenfeld ist Schulvakanz wegen Scharlachsieber.
Auch in Grömbach war wegen Diphtheritis Schul¬
vakanz. Hier sind sin den letzten Tagen 2 Mäd¬
chen, 7Vr und 6V, Jahre , gestorben. Auch der
Luftröhrenschmtt konnte sie nicht retten. Die meisten
Eltern sind recht in Sorge für ihre Kinder, um so
mehr, als die Aerzte glauben, die Krankheit werde
aufs neue um sich greifen.

E>Haiterbach , 12. Juli . Die FamilieL e h r e
wurde im Laufe dieses Jahres schon zweimal schwer
heimgesucht. Im Januar wurde Christ . L. während
der Arbeit vym Schlage gerührt und starb sofort.
Heute nun führte man seinen Bruder Gottlieb auf
dem Wagen tot vom Walde herein. Beim Holzauf-
laden traf ihn ein Herzschlag, so daß er auf dem
Wagen tot zusammenbrach. Allseitig wird die Familie
bedauert.

Effringen. (Corresp .) Heute Sonntag den 10.
Juli erfreute der Kriegerverein von Sulz den hiesi¬
gen Kriegerverein mit einem Besuch. Er nahm bei
Herrn Hirschwirt Rühm,  welcher auch den 70er
Krieg mitgemacht hat, Quartier. Der Vorstand des
Sulzer Kriegervereins hielt au alle Anwesenden, so¬
wie an die Vereine eine treffliche eindringliche Rede,
in welcher er betonte, daß der Zweck aller Zusam
menkünfte von Kriegervereinen nur der sein könne,
Patriotismus  besonders unter jüngeren Mitglie.
dern zu pflegen, treu zu unserem Vaterland und
Fürsten zu stehen. Sein Hoch galt dem Protektor
unseres württ. Kriegerbundes Sr . Majestät Kön
Wilhelm II ., in das alle Anwesenden begeistert ein¬
stimmten. Zum Schluffe sprach der Vorstand des
hiesigen Kriegervereins seinen Dank für den zahlrei.
chen Besuch des Sulzer Kriegervereins aus , sowie
für die schönen verlebten Stunden im kameradschaft.
lichem Brüderkreise. Der Liederkranz von hier trug
zur Freude aller Anwesenden einige Lieder vor, wo
für der Vorstand des Sulzer Kriegervereins noch
besonders seinen Dank aussprach. Beide Vereine
verabschiedeten sich mit dem Gedanken, einen vergnüg
ten Nachmittag in Effringen miteinander verlebt zu
haben.
, I '. Sulz,  10 . Juli . Auch ältere Kinder, wenn
man solche bei sich auf dem Felde hat , soll man nicht
aus den Augen lassen. War da in vergangener
Woche eine hiesige Frau auf ihrem Acker und stieß
ihr achtjähriges Mädchen in den nahen Wald gehen
„in die Erdbeeren". Dasselbe fand jedoch den Rück¬
weg nicht mehr und kam auf der Suche nach seiner
Mutter auf 3 Markungen herum, bis es endlich von
einem Ortsangehörigen auf Emminger Boden entdeckt
und in sichere Gewahrsamkeit'genommen wurde. —
Guten Verdienst für Einheimische und Fremde bieten
schon seit längerer Zeit die Correktion der Straße
nach Oberjettiugen und der Bau einer Dampf-Centn.
fugen-Molkerei. Die Gasthäuser sind infolgedessen
mit auswärtigen Arbeitern, welche nächtigen, immer
voll besetzt. — Das Heu wurde sehr gut eingebracht;
steht jedoch im Quantum gegenüber dem Vorjahr
um Vs zurück. Jetzt wäre ein tüchtiger Regen sehr
erwünscht. Die abgemähten Wiesen, besonders an
den Berghalden, „brennen aus" und die Sommer
saat ist noch nicht weit über dem Boden. Die Win.
terfrucht dagegen steht ordentlich. Die Obstbäume

versprechen nicht viel, Birnen giebt es fast gar keine.
Nur die Zwetschgenbäume, welche Heuer im „abneh¬
menden Mond" geblüht haben, sind teilweise reich-
ich mit Früchten behängen, trotz der Propheten im
Lande, nach welchen eine solche Blütezeit eitel Un-
ruchtbarkeit nach sich ziehen soll.

N Oberjettingen,  12 . Juli . Anläßlich der
Eröffnung der Telephonstelle im hiesigen Orte be¬
orderte der Telegraph folgende Dankesworte: Sr.
Majestät, unserem in Ehrfurcht geliebten König
Wilhelm II , Marienwahl, Lndwigsburg:

Aus dem Gäu, auf neugebahntem Pfade
Nahen ihres Königs Thron
Froh zu danken für die hohe Gnade,
Die uns durch das Telephon
Enger mit dem Vaterland vereinte,
In der tiefsten Reverenz
Für die Oberjettinger Gemeinde
Pfarrer Werner,  Schultheiß Renz.

Hocherfreut wurde die hiesige Gemeinde durch fol¬
gende telegraphische Antwort: Seine Majestät der
König, hocherfreut einem längst gehegten Wunsche
der Gemeinde haben Rechnung tragen zu können,
lassen für treues Gedenken gnädigst danken und hof¬
fen, daß das Telephon zum Blühen der Gemeinde
beitragen möchte.

Auf Allerhöchsten Befehl:
Baron v. WöllWarth,

Oberhofmarschall.
Das zweite Telegramm galt unserem verehrten

Bezirksvorstand Herrn OberamtmannB.ölter:
Endlich durch das Telephon,
Was man fast nicht mehr geglaubt,
Schallen frohen Dankes Ton
Unsres Amtes hohen Haupt!

Gemeinsch. Amt.
Herrenberg,  11 . Juli . (Brand,  in einem

größeren Teil der Auflage des letzten Blattes kurz mit¬
geteilt.) Heute früh ^-3 Uhr wurden die Bürger
durch Feuerlärm geweckt; es brannte im oberen
Fruchtkasten am Burgrain. Die Gefahr für die
ganze obere Stadt war sehr groß, weil das mächtige
Gebäude mit Holz, Stroh und Heu fast angefüllt
war. An eine Rettung desselben war wegen der
raschen Ausbreitung und des Wassermangels nicht
zu denken. Dicht nebenan befindet sich das K.
Oberamt und das Helferatsgebäude, welche noch ge¬
räumt werden konnten. Obwohl es windstill war
und die Herrenberger und später die Affstätter Feuer¬
wehr alles aufbot, griff doch das Feuer weiter, zu¬
nächst das Haus des Maurer Zins  er, des Schreiner
Zipperle,  dann des Maurer Löhmann  und daS
große Haus des Dreher Claus.  Nun war an eine
Rettung des oberen Burgrains nicht mehr zu denken
und die Feuerwehren von Nebringen, Gültstein,
Kuppingen, Haslach mußten sich auf den Schutz des
Oberamts, des Helferhauses und das Gebäude in
der Kirchgasse beschränken, während der Feuerherd
sich immer weiter ausbreitete. Es verbrannte noch
das Haus der Witwe Rot,  Haus und Scheuer des
Metzger Brodbeck  und Küfer Müller,  im Ganzen
8 Haupt- und 7 Nebengebäude, beschädigt wurden
11 Gebäude in dem ältesten und engsten Teile der
Stadt . Vier der Abgebrannten sind nicht versichert,
der meiste Hausrat konnte jedoch noch ausgetragen
werden. Die Fruchtscheuer, ganz aus Eichenholz er¬
baut, gehörte früher dem Staat und wurde nach
Ablösung des Zehnten an viele Bürger verkauft, sie
bildete eine stete Gefahr für die Stadt . Brandstif-



tung wird vermutet . Beim Einsturz einer Giebel¬
mauer wurde ein Mann zu Boden geschlagen und
erlitt einige Verletzungen.

Stuttgart,  10 . Juli . Heute nachmittag starb
die älteste Schauspielerin wohl von ganz Deutschland,
die Kgl . Württ . Hofschauspielerin Louise Schmid geb.
Ritter im Alter von 86 Jahren . Bis vor wenigen
Jahren spielte die beliebte Seniorin der Bühne noch
die Zigeunermutter in „Preziosa " und das Bärbele
in „Dorf und Stadt . "

Stuttgart,  10 . Juli . Nach dem jetzigen Stand
der Weinberge und dem guten Verlauf der Blüte
rechnen die württembergischen Weinbergbesitzer auf
einen guten halben Herbst . Zu gönnen wäre eS
denselben von Herzen nach den vielen schlechten Jahren.

Stuttgart , 11. Juli . In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien ist die Rathausbaufrage
nicht zur Entscheidung gekommen , da ein nach der
Geschäftsordnung nicht ablehnbarer Antrag von 6
Mitgliedern auf Vertagung gestellt wurde . Die Ver¬
tagung wurde auf vier Wochen bestimmt.

Stuttgart , 13. Juli . (Privattelegramm des
„Gesellschafter " .) Das Neue Wiener Tagblatt be¬
richtet aus Reichenau, Sommerresidenz des Erzherzogs
Karl Ludwig , daß dessen älteste Tochter Margarethe
Sophie sich mit Herzog Albrecht von Württemberg
verlobt habe.

Reutlingen , 10. Juli . Das diesmalige Schwäb.
Liederfest erfreute sich einer besonderen Gunst des
Himmels . Die Stadt ist auf das schönste und reichste
geschmückt, kein Haus ist undekoriert geblieben und
neben Guirlanden , Kränzen , Fahnen und Blumen
sieht man überall sinnreiche Inschriften , mit denen
sich die einheimischen Dichter verewigt haben . Die
Beteiligung ist eine so bedeutende , wie sie auf keinem
früheren Sängerfest zu beobachten war . Es mögen
im Ganzen etwa 5000 Sänger aus allen Teilen des
Landes anwesend sein. Nach der üblichen Einleitung
des Tages mit Choral , Tagwache und Böllerschüssen
gehörten die frühen Morgenstunden dem Empfang
der fremden Sänger . Um 9 /̂ , Uhr setzte sich der
Zug der Sänger nach dem Festplatze , welcher der¬
selbe ist wie beim vorigen Schützenfest , in Bewegung.
Die einzelnen Vereine wurden vom Publikum lebhaft
acclamiert , namentlich die Betzinger Sänger in ihrer
Volkstracht . Auf dem Festplatze erfolgte die lieber-
gäbe der Bundesfahne an die Feststadt durch den
Vorsitzenden des Schwäb . Sängerbundes , Dr . Otto
Elben , welcher in seiner Ansprache die Sänger er-
mahnte , am Idealen festzuhalten und das Vaterlands¬
und das Volkslied zu pflegen , da dies der innerste
Kern des Volkstümlichen deutschen Männergesangs
sei. Oberbürgermeister Benz übernahm die Fahne
und gelobte , sie treu bewahren zu wollen . Nach
dem Vortrage eines von Franz Bitterscheib kompo¬
nierten Begrüßungschors durch die Sänger der Fest¬
stadt begann das Preissingen . An demselben be¬
teiligten sich in 3 Abteilungen 42 Vereine mit 1637
Sängern , nämlich 14 Vereine konkurrierten im Volks¬
gesang , 19 im höheren Volksgesang und 9 im Kunst-
gesang . Die Gesangproduktion dauerte bis nach 3
Uhr . Allgemein wurden die Fortschritte anerkannt,
welche fast durchweg bei den ländlichen Gesangverei¬
nen zu verzeichnen sind . Dieselben wagen sich an
immer schwierigere Aufgaben heran , die aber auch
manchmal die vorhandenen Kräfte übersteigen . Das
Resultat des Wettgesangs dürfte vor morgen früh
nicht bekannt sein. Abends um 8 Uhr begann das
Bankett in der Festhalle , bei welchem eine sehr ge¬
hobene Stimmung herrschte . Die Reihe der Trink¬
sprüche leitete Dr . Otto Elben mit einem Hoch auf
den Kaiser ein, Oberbürgermeister Benz toastete auf
den König , Oberpostmeister Steidle auf Reutlingen
u. s. w.

Reutlingen , 11. Juli . Bei dem schwäbischen
Liederfest kamen heute folgende Preise zur Verteilung:
I . Abt . Ländlicher Volksgesang : 1. Preis Sänger¬
bund —Neuhausen a. F ., 4 zweite Preise : Eintracht
—Neuhausen a. F ., Germania — Bückingen bei Heil¬
bronn , Mannergesangverein —Möhringen a. F ., Lieder¬
kranz — Wäschenbeuren , O .-A. Welzheim (Dirigent
Hr . Lehrer Straub , früher Dirigent des Oberndorfer
Frohsinns ). II . Abt . Höherer Volksgesang . 4 erste
Preise : Liederkranz -Saulgau , Allemannia -Heslach,
Fortuna -Stuttgart , Liederkranz -Metzingen . 5 zweite
Preise : Liederkranz -Ludwigsburg , Harmonia -Tübin-
gen , Bürgergesangverein -Kirchheim u. Teck, Lyra-

Schramberg (Dirigent Lehrer Kolb ), Sängerbund-
Stuttgart . III . Abteilung Kunstgesang . 3 erste
Preise : Bürgergesangverein — Eßlingen , Freundschaft
—Pforzheim ,Liederkranz —Göppingen ; 4 zweite Preise:
Männerchor — Sigmaringen , Lyra — Stuttgart , Sän¬
gerkranz — Stuttgart , Liederhalle — Pforzheim.

Brandfälle : In Degerloch  das Wohnhaus
samt angebauter Stallung und Scheuer des Bauern
Gaiser . In Dettingen,  OA . Rottenburg , das
Haus des Bauern Schüttle.

Aus Baden wird geschrieben : „Die Kirschen¬
ernte hat Heuer bei uns einen so hohen Ertrag ge¬
habt , daß manche Gemeinden 80 — 100000 c/L da¬
raus erlösten . Vom Kaiserstuhl gingen Hunderte
von Wagenladungen in die Schweiz und nach Italien,
wobei durchschnittlich 10 ^ vom Zentner erzielt
wurden . "

Laut kaiserlicher Kabinetsordre gehört das 13.
(königlich württembergische ) Armeekorps fortan zur
III . Armeeinspektion . Der Standort dieser ist Ber¬
lin,  der der IV . Armeeinspektion München.
Das preußische Kriegsministerium bringt dies mit
dem Hinzufügen zur Kenntnis der Armee , daß das
Derzeitige Unterpersonal vom Stabe der IV . Armee¬
inspektion zu dem der III . Armeeinspektion Übertritt.

Würzburg , 10 . Juli . Ein furchtbares Un¬
wetter hat gestern in hessischen und bayerischen Rhön¬
bezirken gehaust . Mehrere Gebäude wurden umge¬
weht und Hunderte von Obstbäumen entwurzelt . In
mehreren Dorfgemarkungen ist die ganze Ernte ver¬
nichtet , besonders wurde das Dorf Gefäll heimgesucht.

Kissingen , 10. Juli . Im Laufe dieser Woche
war ein Extrazug der deutschen Partei aus Würt¬
temberg mit etwa 300 Personen angekündigt worden,
aber heute Mittag 12 ' /i Uhr kam mit etwa ein-
stündiger Verspätung ein Extrazug mit über 600
Teilnehmern aus Heilbronn , Stuttgart und Ulm an.
Nachdem das Mittagessen eingenommen worden war,
begaben sich die Gäste um 2 Uhr nach der oberen
Saline , wo Fürst Bismarck das Comite und einzelne
ihm Vorgestellte mit Händedruck begrüßte . Wegen
des kolossalen Andranges (es waren außer den
Württembergern noch nahezu sämtliche Kurgäste auf
der oberen Saline anwesend ) war es nur den Nächst¬
stehenden möglich , die Worte des Fürsten zu ver¬
stehen. Der Fürst sprach mehrmals , u. a. sagte er:
Er hoffe , daß das von ihm geschaffene Werk nicht
durch die heutige Diplomatie verdorben werde . Seine
Werke würden nicht kritisiert , er aber dieser Tage
oft. Er glaube heute , daß seine Worte wieder
weiter getragen würden ; er lasse sich aber doch nicht
abhalten , seine Meinung zu sagen . Um 3 ' / , Uhr
gingen die meisten Teilnehmer nach Kissingen zu
dem um 5 Uhr abfahrenden Extrazug zurück.

Köln,  9 . Juli . Die „Köln . Ztg ." erfährt aus
San Sebastian , daß das Mausergewehr für das spa¬
nische Heer endgiltig angenommen ist.

Am Sonntag mittag brannten zu Mittelwalde
in der Glatzer Vorstadt 29 Wohnhäuser und 7
Scheuern ab . 300 Personen sind obdachlos.

Eisleben , 9. Juli . 1000 ledige Bergleute
sind entlassen und haben für 14 Tage Lohn im
Voraus erhalten . Die Maßregel ist auch für die
Geschäftsleute besonders fühlbar.

Das Entlassungsgesuch des Fürsten Bis¬
marck . In der , dem Fürsten Bismarck nahestehen¬
den Westdeutschen Allg . Ztg . wird jetzt die Geschichte
des Entlassungsgesuchs Bismarcks wie folgt erzählt:
Am 17. März 1890 habe Kaiser Wilhelm morgens
früh dem General v. Hahnke zum Fürsten Bismarck
mit dem Aufträge geschickt, der Kaiser erneuerte das
Entlaffungsgesuch des Fürsten Bismarck . Letzterer
erklärte dem General v. Hahnke , der den Antrag
nicht als einen direkten ausgerichtet hatte , er würde
aus rein politischen Erwägungen es für eine Ge¬
wissenlosigkeit gegenüber dem Kaiser wie dem Vater¬
lande halten , unter den gegebenen Umständen fah¬
nenflüchtig zu werden . Wollte der Kaiser ihn ab¬
setzen, so bedürfe es nicht eines Abschiedsgesuchs.
Der Kaiser habe dazu das uneingeschränkte Recht.
Aber er, Bismarck , könne nicht seine politische Lauf-
,ahn mit einem Akte beschließen , dessen Folgen er
für das größte Unglück halten müßte , von welchem
z. Z . unser Volk betroffen werden könne . Am selben
Tage noch erschien, nachdem General v. Hahnke also
Geschieden war , im Reichskanzleramt der Chef des
Zivilkabinetts v. Lucanns mit dem direkten Befehl
des Kaisers an Bismarck , bis zu einer bestimmten

Stunde dem Kaiser sein Entlassungsgesuch zu unter¬
breiten . Der Kaiser hatte dem Fürsten Bismarck
antragen lassen , ihn zum Herzog von Lauenburg zu
machen , worauf Bismarck erwiderte , das hätte er
schon lange werden können , wenn sein Streben dar¬
nach gestanden hätte . Der Abgesandte des Kaisers
glaubte dem Fürsten Bismarck die Versicherung
geben zu können , der Kaiser mache sich verbindlich,
daß dem Fürsten zur Ermöglichung einer standes-
gemäßen Führung des Herzogsranges eine Dotation
bewilligt werde . Der Fürst wies auch das in der
bestimmtesten Form zurück, indem er meinte , er habe
doch eine solche Laufbahn hinter sich, daß man ihm
nicht zumuten könne , dieselbe dadurch zu beschließen,
daß er einer Gratifikation , wie sie eifrigen Postbe¬
amten zu Neujahr zu Teil wurde , nachlaufe . Dem
durch Lucanus bestimmt überbrachten Befehl des
Kaisers konnte Bismarck nichts mehr entgegenhalten
als die Erklärung , in der ihm vorgeschriebenen , so
kurz bemessenen Zeit , ein Schriftstück von solcher
Tragweite nicht abfertigen zu können . Er sei bereit,
seine schlichte Absetzung sofort zu unterzeichnen . Zu
einem Abschiedsgesuch , welches das le§!e amtliche
Schriftstück eines um die Krone Preußens einiger-
maßen verdienten Ministers bilden müsse, bedürfe er
längerer Zeit . Das sei er sich und der Geschichte
schuldig . Fürst Bismarck schrieb darauf vom 18.
zum 19. März eine eigenhändige Eingabe an den
Kaiser , worin er die politische Lage und die Gründe
erörterte , welche ihm den Rücktritt trotz seiner Jahre
und seiner Gesundheitsverhältnisse als im Staats¬
interesse nicht erlaubt erschienen ließen.

Von 36 Mitgliedern der Musikgesellschaft Be u-
feld,  die einen Ausflug von Jsenheim nach dem
Ober -Elsaß machten , sind 12 Personen in der Jll
ertrunken . Drei fehlen noch.

Altona , 9. Juli . Die letzte Nacht fand eine
furchtbare Feuersbrunst am Hafen statt . Ein großes
Dampfmühleanwesen , Speicher und ungeheure Waren¬
lager sind vernichtet . Der Schaden wird auf A
Mill . Mark geschätzt.

Fürst Bismarck will , wie es heißt , seine Rück¬
reise von Kissingen nach Friedrichsruhe über Jena,
der alten thüringischen Universitätsstadt , nehmen , wo
ein festlicher Empfang ihm bereitet werden soll. Der
Gesundheitszustand des Altreichskanzlers ist vortreff¬
lich. Am Sonntag haben ihm württembergische Ver¬
ehrer in Kissingen eine Ovation bereitet.

Schwei ).
Bern,  11 . Juli . Die Zahl der bei Ouchy Ge¬

töteten scheint endgiltig 26 zu betragen ; die Zahl
der Verwundeten ist bedeutend übertrieben worden,
gegenwärtig sollen noch 2 in Behandlung sein.

Frankreich.
Montbrison , 11 . Juli . Ravachol ist heute

früh vier Uhr hingerichtet worden . Es trat kein
Zwischenfall ein. Ravachol rief im letzten Moment
aus , er habe etwas anzugeben . Der Henker vollzog
die Hinrichtung unter dem Rufe : Es lebe die Re¬
publik ! Ravachol wies mit cynischen Ausdrücken geist¬
lichen Beistand zurück.

Schweden - Norwegen.
Christiansand , 9. Juli . Von gestern Nach¬

mittag bis heute früh zerstörte eine große Feuers-
brunst nahezu die Hälfte des bestgebauten Stadtteils.
Mehrere hundert Häuser , darunter Norges Bank,
Sparkasse , Posthaus , ein großes Sägewerk , ein be¬
deutendes Holzlager sind bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Von den Festungswerken und den Mili-
täretablisfements sind nur Mauern übrig . Viele
Menschen sind obdachlos . Die betroffenen Versiche¬
rungsgesellschaften sind zumeist norwegische . — Durch
die Feuersbrunst sind im Ganzen 356 Hauptgebäude,
die Nebengebäude nicht mitgerechnet , niedergebrannt.
Diese sind mit 3 800 000 Kronen versichert . Der
Gesamtschaden wird auf sieben Millionen geschätzt.

England.
Zwei Drittel der Stadt St . Johns (Neu¬

fundland ) sind am 8. abends durch eine Feuers¬
brunst  zerstört worden . Viele Kirchen und mehrere
öffentliche Gebäude sind gänzlich niedergebrannt.
Der Schaden wird auf drei bis vier Millionen Pfund
Sterling geschätzt.

Amerika.
Unweit San Francisco  ist eine Pulverfabrik

in die Luft geflogen . Achtzehn Arbeiter , meist Chi-
nesen, kamen dabei ums Leben._
Verantwortlicher Nedakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' jchen  Buchdruckerei^



Amtliche - und Privat -Bekarrntrrrrichrrngen.
Revier Enzklösterle.

Stammyolz-Herkauf.
AmMontag den 18. Juli,

vormittags >0 Uhr,
im „Waldhorn " zu Enzklösterle aus
Staatswald II . Schöngarn Abt . 5, III.
Dietersberg Abt . 7 und 9 und Scheid¬
holz vom ganzen Revier:

3486 St . Langholz mit 3637 Fm . und
826 „ Sägh olz „ 674 „

Revier Pfalzgrafenweiler.

Armnßolz -Werkauf.
Am Dienstag  den 19. Juli,

vorm . 9 Uhr,
im „Schwanen " in Kälberbronn aus
den Abt . Rohrerswies , oberes Finster¬
grüble , Baumplatz , sowie Scheidholz
der Hut Kälberbronn:

Rm . : 7 buch. Scheiter , 90 buch. An¬
bruch , 16 Nadelholz -Scheiter , 508
Nadelholz -Anbruch , 201 Rm . tann.
Brennrinde ; ferner 21 Stück Derb-
Stangen I. Kl. und 4 Buchen
mit 1,70 Fm.

Nagold.

Sommer -Wohnung-
Gesuch.

EineStuttgarterKaufmanns-
familie (6 Personen ) sucht von

Ju ' i bis gegen Mitte
September in hoher , gesunder , ebener
Lage in einem schön gelegenen Orte
in möglichster Nähe des Waldes ein
kleineres Hans oder eine geräu¬
mige Wohnung , möbliert oder un¬
möbliert zu mieten.

Unter Umständen würden auch in
einem guten Gaslhause mehrere Zimmer
mit Pension erwünscht sein.

Offerte mit näherer Angabe der ört¬
lichen Verhältnisse , Lage und Preis
erbittet unter Chiffre I >. V. 31 an die
Redaktion d. Bl.

DieModenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

preis
viertel¬

jährlich
Mk. 1.25
-- - 75 Ar.

Jährlich 24

mit 250

§chnitt >-

muftern.

Enthalt jährlich Über 2000 Abbil¬
dungen von Toilette , — Wäsche , —
Handarbeiten , 14 Beilagen mit 2 SV
Schnittmustern und 2L0 Vorzeichnungen . Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen «. Post»
onstalten (Aigs .-Aatalog Nr . 5845 ). Probe-
nummern gratis u. franco bei der Expedition
»erlin 25 . — Wien I, Operngaff » 2.

üuclwrä
OlMllüI MI

»oiasuo Lusaauts,
VsItansstsUan x , Varia

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gantz und Hch. Li

b-ftiltigte» L«b
d. Bl. etnarsehen «dir

Ollsiw. -Nsdslr beis . v . öilir in
- ' S » le« a.Harz,

t » Psd. lose im Beutel S MI. fco.

Straßensperre.
Wegen Umbaues der Ragoldbrücke beim Kaufhans in der Stadt

Altensteig ist der Verkehr über diese Brücke von Freitag  den 15. Juli
d. I . ab auf die Dauer von 6 Wochen vollständig abgesperrt.

Während dieser Zeit hat der allgemeine Verkehr die Rosenstraße zu benützen.
Calw, den 1l . Juli 1892.
Nagold,
K. Straßenbau -Inspektion:

Fleischh  auer.
K. Oberamt:

Vogt.  A .-V.

Aufforderung.
Wegen Abschlusses der Kostenanschläge wird ersucht etwa

noch rückständige Rechnungen vom Bahnbau unverzüglich hie-
her einreichen z« wollen.

Nagold , den S. Juli 1892 . K. Bahnbausektion:
Kübler.

Verkauf von aufbereitetem Nadelstamm¬
holz im Wege des fchriftlichen Aufstreichs

(Submission).
Aus Stadtwald Enzwald Abt . 1 und Scheidholz kommen

347 Stück Lang - und Sägholz mit 496,93 Fm
im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Rcvierpreise sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf das Stammholz im
Stadtwald Enzwald " bis spätestens

Montag den 18 . d. M ., vormittags 11 Uhr,
bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse können von der Stadtförsterei
bezogen werden.

Den 12. Juli 1892 . Stadtschultheitzenamt:
Welker.

Nagold.

E4 Hochzeits -Einladung . KT
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Samstag den 16 . Juli in das
Gasthaus zum „Schwanen " hier freuudlichst einzuladen.

Wilhelm Gauß,
Schlosser,

Sohn des Wilhelm Gauß,
Schlossers hier.

Wilhelmine Maier,
Tochter des

Ehr . Maier , gewes. Kunstmüllers
in Altensteig.

DW" Zosinkrnvkio - DU
weiß zu 16 Pfennig per Liter ; ab
roth zu 19 Pfenuig per Liters Freiburg

aus der ersten Deutschen Rosinenweinfabrik

)u Freiburg in Baden,
ist allerwärts ein beliebter Tischwein geworden.

Aus Rosinen und Zucker nach eigener bewährtester Methode hcrgestellt , ist
derselbe gesund , wohlschmeckend , haltbar « nd von Rebwetn kaum zn
«nterscheide » . Tausende von Gutsbesitzern, Landwirten, Beamten, Acrzten, Apo¬
thekern , Fabrikanten , Gewerbetreibenden und Handwerkern sind unsere Kunden ; wie
sehr dieselben mit unserem Rosinenwein zufrieden sind, kann aus de « zahlrei»
che» Anerkennnngsschretbe « ersehe« werden , welche unsere Preisliste
enthält ; diese Zeugnisse find di « best« Empfehlung sür unser « Wein.

Wir bitten , diese Preisliste zu verlangen , solche
wird sosort franko und gratis übersendet.

Proben von 2V bis 22 Liter mit Faß zu 7 ^ werden unter Nachnahme
abgegeben.

Faß wird geliehen und Zahlungsfrist bewilligt.
Garantiert achter Traubenwein zu 40 Pfennig per Liter.

von M . 6dl -. ^ ükkttzlldtziKtzi - io Utzilkl -Olili,

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei äugsnlkicien u. gegotiwÄoliten Klisilern
(wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes loilvtte -Issittvl. In Flacons
L 35 , 60 und 90

Alleinige Niederlage für
bei Hel ». 4a» s»88.

Nagold.

LrLUtcr - LL8s , 1»
k -lir . Leck t Klarner ' » .

Nagold.
3 Klötze sorchene

Glaserdiele,
saubere Ware , verkauft Küfer Koch.

Nagold.
600 Liter

guten Most
hat zu verkaufen Ehr . Schweiler.

vis rvr . vsi -e!-
tll «x «ine » ,
ils »« r>-z»»«n<l»n I

vStblsen 8u1,
stLLLSv listen I
obns Tuck«i
fr»nvos. 0sutsed
I»nä ru IÜK. 3 2b
lük cki« Lcsivei
frsneoru sts.Z.SS I

^voil»t»nülg »arkslekenü ru ISO Utsr
Apotheker Karlmann,

Steckborn und Hemmen Hosen
(Schweiz) (Bad . n).
Vae »eklsektsn Mokstimungen . !

I »uxIeDctlNok i «« »rnt ! Xe»w»<-
I sr »tl» mich ÜNvso «o VIeosisin

- N»M,Ä >t, » 1 <N« 8«I>utr« »eii»I

Zu haben in Nagold : Hch. Gauß,
Altensteig : I . Schneider , Herrenberg:
H . Rüdiger,  Horb : Apoth . Sichler,
Tübingen : C . H . Schneider.

In stets frischer Füllung:
8ol1awa 88 ei-- unk!

Isinaolisi ' - IVa ^ ei'
bei H . Iiklnx , XaAOlä.

Sch iller 'sche
Lon8ei-vsöüeli8en

empfiehlt Gustav Heller . Nagold.

Nagold.

Zu vermieten
ein freundliches Logis mit 3 Zimmern,
Zubehör und Wasserleitung bis Jakobi
oder 1. August ; wo ? sagt die Exp . d. Bl.

Vll8 6 6 tl6 imniHj
alle Hauiunreinigicilcn und Haulau «!chlügk, wir : Mtt»
eis« '- Mnnr », Klr ^itrn , ürbrrflrclr , Ub- Ilir » ,«
ts » L -tiiociß :c. zn v. rtrrsben , deftedl in läall ^ a»
Waschungenmit ! "

». 0«rgm»nn t L»., 0t «»<I«n, t St . « >Pf. bei:

G . W . Zaifer , Nagol » .

durch die Obige zu den
Berlagspreisen zu beziehen.

scheu Buchh . ist vorrätig:

von Pfarrer 8ed . Lneipp
für

s Kimlki'-Pilkgks
in gesunden und kranken

Tagen.
Preis kart . 1 50

Ebenso sind alle



Nagold.
Am nächsten Samstag den 16.

Juli , von vormittags 8 Uhr , findet
im Gasth . zun , „goldenen Adler " eine

Auktion
statt , wobei unter anderem vorkommt:

1 Pserdsgeschirr , 1 Kommode mit
Aufsatz , 1 Fahne , l Waschständer,
und anderes verschiedenes Hausgeräte.

Nagold.

Aufnahme -Gesuch.
Für ein elternloses , zehnjähriges , ge¬

sundes Mädchen wird sogleich gegen
ein mäßiges Kostgeld ein Unterkommen
in geordneter Familie gesucht.

Näheres bei Schullehrer Dölker.

Nagold.

Ausnahme.
Dienstag den 19 kl. M bei

Ziegler KautLer.
Nagold.
1100 Mark

hat sofort auf ein oder zwei
Posten gegen Sicherheit aus-
zulciheu : wer?  sagt die Red.

G a n g e n w a l d.
1800 Marl

sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auSzulcihrn von

Dürr,  Witwe.

Neu!
kMtittli!

Sillig!
lim-

räglieä!

tu!. bÄn-aliee^
^ Uy8t - 8llb8lM26N

in Lxtrnkttorni.
11I«ii>äekt bereitet iinckrn kedea

». >I.8i:Iii'SlIei', f«u«i'liLl!li-Nlitigri't.
Vas Linkdvdslv , kr »^1i»el»8lv mul
Vorrvxlivkslv rur Lsrvitunx sLnss

s

8pse - uni ! Voe8eku88bsnlc üsitkebsob
e. K. m. u. N.

V1« «lUiiitliilis jritii lii lii

findet am Sonntag den 17. Juli d. I ., nachm. 2'!z Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch" hier statt.

Tnges -Ordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1891.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4) Mitteilung des Revisionsberichts und Beschlußfassung hierüber gemäß

Z 61 des Gen .-Ges.
5) Statutenänderung und zwar H 4, k. Ziff . 15 a und betreffend Anle¬

gung eines Hilfsrcservefonds.
6) Wahlen:

a. des Vorsitzenden und Schriftführers,
d . Ergänzungswahl des Aussichtsrats,
o. der Controlekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
aufgelegt . Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst eingeiaden und
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten , um die Einberufung einer außerordent¬
lichen Generalversammlung in allernächster Zeit zu vermeiden.

Haiterbach,  im Juni 1892.

Korstand. AufstchtsraL.

Nagold.

!!
in Gallerten , Rosetten , Stangen , Zugeicheln in Gold,  braun mit
Gold , braun , eichen u. s. w., 1aIon8ien , konleaux mit selbst-
thätiger Stange.

Zur Einrichtung von Gardinen mit praktischer Zugvorrichtung , Portiere«
rc. in geschmackvoller Ausführung , halte ich mich sowie zur Ueber,nähme aller
in meinem Gewerbe vorkommendcn Arbeiten bestens empfohlen indem ich
billige und solide Ausführung zusicherc.

Carl Hölzle, SattlerLTapczirr.

Nagold.
Dem verehrt . Publikum bringe ich mein Lager in

D - L 7 I 7  >
älterer Jahrgänge

U^ in empfehlende Erinnerung , wobei ich für Reinheit und
Billigste Preise zusichernd , bitte ich um geneigten zahlreichen

Zak. Karr, Käser, Weinhandlung.
Güte garantiere.
Zuspruch.

L , vr . uxiivnsrv sur Llsrvirunx eines
. »»»xeielelioele » , dUIIxei, u»S xe-

»unilen Nsnstriiiill » (Llosts).» - '» >-
. klnkeLrt « Nsnaksbunz, »l>er Nootisn,
x 0mok,, !>i«n e<e. unnSN,!̂
^ ksr kort , ru 180I.it «r — >>, Liiner
^ — 1 0dm n>it xsnsuer Vedrsueli«-

»nveisung Ld«r»ll Lin 1r»»oo 1l.3.La.

Niederlaqe in Nagold  bei
Uok . OLU88.

Ä

aiser's
Pfeffkrinün̂caräMkUen

nehme jedes Mageuleideude , welches
besonders bei Appetitlosigkeit , Ma-
geuweh und schlechtem, verdorbenemI
Magen große Dienste leisten. Zu
haben in den alleinigen Niederlagen
in Pak . r 25 bei

F « Tchmid, Ragold.
r. Schtttenhelm, Haiterbach.

Gchöttle « . Co., Ebhause« .
A. Spieß , WSllhansen.

P f r o n d o r,.

Zchleuder-Honig
ist zu haben bei Weimer.

Norddeutscher Lloyds
Bremen.

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6- 7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
gottlob 8vbmiä in kiagolä.
lohn 6. kollvi' in Altensteig.

Nagold.

D U » I » kv I » I » » K
ktzintz Weins von Waedeudein »,

rot st weiß vom Jahre 188V se 1881 , das Lit . von 46 —7V Pf .,
I l̂lnäxveine , «las Irit. von 24 — 35 ktz.

Aug . Reichert , sen.

Vis xlüolclioks 6oburt eins«
ILliriliiii

rsiAsn an
Naxolä , 11. ckuli 1892.

Oboramtsarrt Irian
nnä k'ran, Zod 'WaAnor.

22 i .
^ beste Sorten.

gebrannte Kaffee,
vorzügliche Qualitäten

M -lÄMM -LM,

achter Keigm-Kaffee,
I) r . Katsch' s homöop.

Gesundheits -Kaffee,
Xai'kbaliei' Xaiieegeivüi'r

empfiehlt Hch. Gauß, Nagold.
Nagold.

schwarzen und werden,
nächst. Samstag, d. 16. d.M.

Nanscr's Zicgclci.
vevsrall siu LlÄdeu!

^nortlännl besitz MpüiLltz!

S ^ x > OOocx > c >cxx > <V
Die beste Einreibung bei Gicht,!

Rheumatismus , Gliederreißen,
Kopfschmerzen, Hüftweh . Rücken¬
schmerze« u . s. w. ist Richters

Anker-Pain-Cxpeller.
Das seit mehr als 20 Jahren ^

>in den meisten Familien als schmerz- <
j stillende Einreibung bekannte i
Hausmittel ist zu 50 ^ und^
1 die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben . Da es Nach - '
ahmungen gibt , so verlange man l

lbeim Einkauf gefl . ausdrücklich : !
„Anker-Pain-Expeller."

Nagold.
Einen Wurf

Milchschweine
verkauft am Sams»
tag den 16 . Juli

G . Hirth , Wagner.

Nagold.
Zwischen Rohr»

dorfu. Unterschwan»
dörf istein getiger¬
ter Huud

zugclauseu.
Wem? sagt die Redaktion.
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